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Erihern: Montag, Dienstag. Donnerstag und Sonnabend 

und boſtet vierzeyntagig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs: 

korungen begründen keinerlei Anıpruc auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


I 


1 1 — * 

9 

Anzeigenpreiſe: Die S:aespaltene mm=31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3 geſpaltene mm-. 


im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr. für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ii jede Ermäßigung ausge ſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 W 


Neujahr! 


Hinter uns verlöſchen die Lichter des Weihnachtsfeſtes, vor 
uns öffnet ſich wieder einmal das Tor eines neuen Jahres. Was 
hinter uns liegt, wiſſen wir. Da ſtrahlen uns tauſend Lichter 
holder Exiebniſſe: von du aus umgibt uns der Glanz unzähliger, 
Ihoner Erinnerungen. Schade, daß es jetzt nur noch Erinnerun⸗ 
den lind. Der Glanz bt ſich ab aus den Dunkel der Nacht. 
Auch manches Schwere und Trübſelige haben wir erfahren. Aber 
das iſt ja nun glücklich überwunden. Wie gut, daß die Schmer⸗ 


sen — Leiden des vergangenen Jahres nur noch Erinnerungen 
und! 


Durch das Tor des neuen Jͤhres ober treten wir ein in ein 
ungewiſſes Licht; wir betreten jeine Bahn, von der wir kaum 
die erſten Stationen erkennen, geſchweige denn, daß wir ſagen 
konnten, wohin ſie uns zuletzt fuhren wird. Wir hoffen, wir 
begrüßen uns gegenicitig mit Glückwünschen. Was wird ſich von 
enen und Wünſchen erfüllen? Sicher nicht allen! 
ar Ne es immerhin moalichit viel ſein!!“ Wir nehmen uns jeder: 
1 8 vor, von uns aus alles dazu zu tun. was wir können. Denn 

nſer Schickſal liegt zwar nicht ganz aber doch immerhin zu 
Allem nicht unbedeutenden Teil auch in unſeren eigenen Händen. 
Voeſagen mit sener nicht, je werden hotfeullich auch die Fügun⸗ 
zul bes Schicliale nich ganz verſagen. 
ein * 1 eienr "erhaum Sinn, den Jahresmechſel als 
beiden 23 598 Grunde genommen ſind doch auch dieſe 
Tag, We 18 an des alten und der erſte des. neuen Jahres. 
geen, . wir n 2 Unſere Arbeit wird morgen weiter⸗ 
= 4 2 E ba meiterging. Wir legen einen Tag 
18 ein, wie wir das allwöchentlich gewöhnt find. Viel⸗ 
icht kommen wir gar nicht einmal dazu, dieſe Tage ſo ganz zu 
Istern und zu ruhen. wie wir mochten. Der Lauf des Lebens 
leht ja auch bei der Jahleswende nicht ſtill. Wir machen mit 
Ufierem Kalender einen Einſchnitt in die Zeit, wie wir mir dem 
Clock einen Einſchnint machen in den Lauf eines Stromes. Wir 
leben die Grenze, solange wir ſie durch unſer künſtliches Werk⸗ 
15 Ne Tegen wir unſer Werkzeug ans der Hand. 
em 5 ri nicht mehr da. De: Slr em der Zeit kennt jo 
neon der Einſchnmt und einen Stillkand, wie der Waſſor⸗ 
Berge Ss — den Bergen koniumt und zum Ozean will. 
. denen wir herkommen. von denen das Leben der 
Per it kertommi, teunen wir nicht. Wir wiſſen auch nichts 
heit 7 in den unſer Leben und das Leben der Menſch⸗ 
— Ann 8 Wir And Tropfen in dieſem ewig rol⸗ 
jeder eine Welt as . Tropfen. von denen wieder 
5 ie e na 1 1 ein Gehirn mitbekommen 
eine Zeitlang in d — 855 u er > e 1 
n em gewaltigen Strom der Weltgeſchichte mil 
deſjen Urſprung und deſſen Ziel er doch nich! kennt. 


In einem ſchönen Gedich i f 
＋ 3 ht ſchildert Lulu von Strauß und 
Aren das Ende eines alten Bauern, „Legte — beiße 1 
1 Bas: in ſiebzig Jahren viel Ernten ein, 
2 ſoll mein letztes Fude gewe ein! 
Un! etztes Fuder wohl geweſen fein! 
W — 5 geſchildert, wie der Alte mit ſeinen Pferden ner: 
Alltagspflichle e auf dem Sterbebette noch an all die kleinen 
ſel der 3 en denkt. die ihn bis dahin im regelmäßigen Wech⸗ 
* Jahre tagtäglich beſchäftigt Haben: 
. Sande braucht die Ernte. Der Herrgott hat's gewußt. 
aa daß ich nicht früher habe fortgemußt! 
nd wenn ich Feierabend heute machen ſoll — 
Gemahl ſind die letzten Aehren, und alle Scheuern voll! 


ee eben in die Arbeit des Landmanſes machen die 
ſccmitt zum des zegelmäßigen Abſchnitte, und von einom Ab 

. er Ich beſinnen, was jetzt ſein Acker 

„ verlangt. So kommt doch durch den 
made a bene padender Rhythmus in den Ber: 
Veruie g - ND gleichmäßig ift die Arbeit anderer 
ſenſchen „Je mannigfaltiger die Arbeit des modernen 
Menſchen ge warden itt. um ſo weniger bindet ſie ſich mehr an 
Tag und Nacht, an Sommer und Winter. Aber das Bedürfnis 
nuch «inem green, ordnenden Rhythmus bleibt. Es if ein 
elementares Bedürfnis, wie wachen und iclafen, wie hungern 
und eſſen. wie dürſten und trin len. Wit werden nicht ſo hin⸗ 
getrieben wie Dis willenloſen Tropfen im Strom ſondern wir 
baben doch alle uniere Zwecke; näherliegende oder jernerliegende 
Zwecke. je nach unſerer Ar Und wir haben auch alle unſeren 
Willen, den wir für die Erreichung unſerer Zwecke einicken. So 
brauchen wir auch das Nachdenken über unfere Zwecke a un⸗ 
ſeren Willen an der richtigen Stelle einzuſetzen, um unſere 
Kraft unſerer Zwecke entſprechend zu verwenden Desk aib 
brauchen wir inmitten aller raſtloſen Tätigkeit die Einschnitte 
zu deuen uns die Natur zwingt. wenn wir ermüden, bie Ein⸗ 
ſchrirte, die uns der Lauf der Zeit deutlich macht, wenn Monde 

* 


Die 


* 
® 


Nach faſt fiebenftündiger Verhandlung im 


beiden Verteidiger plädierten, zog ſich das Gericht am 
Sonntag um 10 Uhr abends zur Beratung zurück. Um 10.45 Uhr 
wurde das Urteil verkündet. Es lautete anf Grund des Para- 
graphen 49, der politiſche Verbrechen behaudelt, auf zeyn 
Jahre ſchweren Kerker. Ber Angeklagte nahm den Ur: 
teilsſpruch mit großer Gelaſſenheit hin. Der Staatsanwalt ver⸗ 
zichtete auf eine Reviſion, da die Verteidigung zweifellos ihr 
Appellationsrecht geltend machen wird. Kurz vor dem 


Fernſprecher Nr. 501 
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Zehn Jahre Zuchthaus für Lizurems Mörder 


Die Verkeidigung legt Reviſion ein 


Warſchau. 
Wojciechowski⸗Prozeß, während der der Staatsanwalt und die 


Wiedererſcheiuen des Gerichtshofes wurden die dichtbeſetzten Zus 
hörerbänke durch ein ſtarles Polizeiauſgebot abgeſperrt. Jin 
Saale herrſchte während der Urteilsverkündung eine atemloſe 
Stille, die erſt nach Verleſung der Straftaten einer gewiſſen Un⸗ 
ruhe Platz machte. Die iu der erſten Reihe ſitzende Mutter des 
Angeklagten verlor troz der unerwarteten Schwere der Straſe 
keinen Augenblick ihre Faſſung. Die Verkeidiger ſuchten in ihrem 
Plädoyer uachzuweiſen, daß das Attentat wicht politiſch zu werten 
iſt, ſonderu auf persönliche Vergeltungsgefühle des Angetlaglen 
zurückzuführen ſei. Wojciechowsli habe im Afſett gehandelt. 


Wir beginnen heute mit der Veröffentlichung eines 
neuen Romans init dem Titel „Zur Höhe“ von Elsbeth 
Vorchart. Diejes neue Werk reiht ſich den übrigen Arbeiten 
der feinſiunigen Schriftſtellerin in würdiger Weile an. Die 
darin behandelten Probleme ind durchaus moderner Natur 
und betreffen den Kampf des neuzeitlichen Meuſchen um 
höhere Ideale und Lebenswerte, der ihn über die Ver⸗ 
flachung des allgemeinen Denkens hinausführt. Ijabella 
Reuatus, die führende Figur dieſes Romans, iſt eine Dame 
der guten Geſellſchaft, die durch ſchwere Schickſalsſchläge und 
nicht zuletzt durch die erlittene Enttüuſchung in ihrer erſten 
Liebe ihr Leben von Grund aus umgeſtalten muß. Auf 
einer Reiſe in die Schweiz lernt ſie einen jungen italie⸗ 
niſchen Maler kennen, der in ungereifter Begeiſterung ſich 
in den Strudel des Lebens ſtürzte. Iſabella erkennt aber 
in ihm einen tiefen, wahren Kern, und allmahlich beginnen 
ihr Weſen und ihre Denkungsart befruchtend auf den tem⸗ 
peramentvollen Charakter einzuwirfen. Aus der Verwor⸗ 
reuheit jeiner Gefühle entwickelt ſich in ihm dann jenes 
hohe, ſeltene Erlebnis eines wahrhaft ſchaljenden Künſtlers, 
das ihn zur Höhe edlen Meuſchentums führen ſoll. Ver⸗ 
woben mit prächtigen, wirklichkeitsechten Schilderungen des 
herrlichen Alpenlandes und ſeiner Bewohner, hat die Dich⸗ 
tetin den Gang der Handlung in packender Weiſe dar⸗ 
geſtellt, fo daß der Leſer ſiih mitgeriſſen und weggeführt 
fühlt, als ſei es ſein eigenes Schickſal, das ſich hier voll⸗ 
endet. 

Schriftleitung und Verlag. 
— un (En — 
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und Jahreszeiten wechſelten; die Einſchnitte, die wir ſelber 
wochen, um uns unſere Arbeit, vernünftig einzuteilen und uns 
auf ihren Zweck und ihre Zweckmüßigkett zu beſinnen. 


Und das iſt wohl der tieſſte Sinn des Neufahrsfeſtes: Es 
iſt und bleibt ein großer, allgemeiner Einſchnitt, auf den ſich 
nicht nur die Arbeit des einzelnen Menſchen, ſondern unſer 
geſamtes Arbeits⸗ und Wirtſchaftsleben eiugeſtellt hat. Es 
wird ein Augenblick der Bofinnung in den ununterbrochenen 
Betrieb der Maſchinen eingeflochten. Wir brauchen dieſen kur⸗ 
zen Augenblick, um uns Nechenſchaft zu geben über das, was 
wir geleiſtet haben, und über das, was wir noch leiſten wollen. 
Die Erinnerungen der Vergangenheit ſollen ſchließlich doch mehr 
fein als Bilder. die langſam verblaſſen. Wir wollen von ihnen 
auch Lehren und Warnung ziehen, die noch als Gefährten durch 
das Tor des neuen Jabres mit uns ſchreiten Wir wollen aus 
dem Vergangenen und Vergaänglichen herausholen, was des 


Bleibens und Feſthaltens wert iſt: was noch ein Stück Zukunſt 


in ſich trägt; was letzten Endes ein Stück Ewigteit in ſich birgt. 
Dauu verlieren wir auch dieſes Geſühl ängſtlicher Ungewitzheit: 
dann gehen wir auch nicht mit gefährlichen illuſionären Hoff⸗ 
nungen in die kommenden Tage hinein. Je klarer wir uns den 
zurbckgelegten Weg machen, um ſo deutlicher erkennen wir auch. 
wo wir heute ſteben, und können daraus unſere Schlüſſe ziehen, 
wie weit wir wohl noch kommen werden. Es ſind geweihte 
Augenblicke des Menſchenlebens. die dieſer Rechenſchaftsablage 
vor uns ſelbſt gewidmet ſind. Geben wir dem Neufahrsfeſte 
diefen ſeinen wichtigſten Sinn! Dann wird es im raſchen Fluß 
unſerer Tage tatſächlich immer wieder feine beſondere wertvolle 
Bedeutung haben. 
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Die jugoſlawiſche Regierung 
zurückgetreten 5 


Belgrad. Nach dem das Kabinett Koroſchetz an 
Sonntag jeinen Kücktritt eingereicht hatte. fand eine Beratune 
beim König noch nicht ſtatt. Die politiſchen Beſprechungen dür 
ten wegen des Geſundheitozuſtandes des Königs auch erſt ir 
zwei bis drei Tagen beginnen Es ſollen die Vertreter aller 
parlamentariſchen Gruppen, ſowie die Führer der kroatiſchen 
Parteien gehört werden. Mun nimmt au, daß Dr. Matſchel und 
Dr. Pribitſchewitſch am Dienstag in Belgrad eintreiſen. Ein 
beſtimmter Plan zur Löſung der Kriſe beſteht nicht, weshalb 
fie auch länger andauern dürſte Mau ſpricht auch von dem 
Verſuch, eine Kouzentrationsregierung unter Einſſuß der Kroa⸗ 
ten zu bilden. In politiſchen Kreſſen glaudt man micht, daß oie 
kroatiſchen Politiker geneigt ſein werden, mit dem jetzigen Minis 
ſterrat zuſammenzuarbeiten. Biel mahrſcheinlicher iſt es, daß 
Dr. Koroſchetz mit den Moham medanern und den Naditaien eine 
Dreierkoalition bilden wird, der die Aufgabe zuſallen wird, den 
Staatsnoranſchlag im Parlament zur Annahme zu bringen. 
worauf die Regierung zurücktreten würde, um die Bildung einer 
feſten Regierungsmehrheit zu ermöglichen. 


Dr. matſchek über die Befreiung 
Südjlamwiens 


Agram. In Krizevatſch wurde am Sonutag der Witwe 
des verſtordenen Stephan Radirſch, Frau Marie Raditſch, 
und den beiden Abgeordneten Grandja und Bernar das 
Ehrenbürgerrecht der Stadt verliehen. Bei dieſer Gelegenheit 
hielt der Präſident der kroatiſchen Baucrupartei, Dr. Matſchek, 
eine Rede, in der er auf die vollſtändige Befreiung des krogti⸗ 
ſchen Vaterlandes hinwies und betonte, daß das kroatiſche und 
ſerbiſchk Volk, das auf dem hiſtoriſchen Boden des Königreichs 
Kroatien und Slawonien lebe. der einzige und ausſchließliche 
Herr ſeines Bodens ſei. Wir wollen, fo erklärte Dr. Matſche k, 
daß dieſe Freiheit für rwige Zeiten geſichert wird und ſie nicht 
nur Kroatien und Slawonien, jondern ebenſo auch allen an: 
deren Teilen dieſes Staates zukommm Wenn Slawonien, Bois 


nien und Majedonten frei ſein werden, ebenſo wie alle anderen 
hiſtoriſchen Teile dieſes Staates, jo werden ſte auch eine Garan⸗ 
tie dafur fein, doß Belgrad nie daran denken wird, ſich gegen 
das alte hiſtoriſche kroatiſche Königreich zu erheben. 


— . ſ— . nn U DUö ä ä ꝛʒ·ʒ — — — 


u 


Frau Katharina v. Kardorfj-Oheimb 
die bekannte Sozialpolititerin, die früher die Deutſche Volkspartei 
im Reichstage vertrat, vollendet am 1 Januar das 30. Lebensfahr. 
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Amundſens Flaſchenpoſt 


eine freche Fäſchung 

Berlin. Wie das „Tempo“ aus Oslo meldet, erweiſt ſich 
die Nachricht von dem in einer Flaſchenpoſt aufgefundenen 
Schreiben Amundſens, worin die Vorgänge bei der Latham⸗ 
kataſtrophe geſchildert ſein ſollten, als eine freche Fälſchung, 
die in der Abſicht aus der Sache Helb heraus zuſchlagen, in Szene 
geſetzt wurde. Die Osloer Zeitungen fordern energiſch die ge⸗ 
richtliche Verfolgung des Urhebers, der die Nachricht Tür hohe 
Honorare an norwegiſche Zeitungen verkaufte. 


Ein franzöſi cher Luxusdampfer 
in Flammen ausgegangen 

Paris. Wie aus Marſeille gemeldet wird, wurde der Luxus⸗ 
dampfer der Meſſagerie⸗-Maritime, „Paul Locat“, der den 
Dienſt nach dem fernen Oſten verſah, am Sonntag ein Raub 
der Flammen. Seit dem 21. Dezember lag er in dem Trockendock 
in Marſeille und ſollte am 11. Januar nach Yokohama in See 
gehen. Am Sonntag bemerkte das Bordperſonal, daß die Salon: 
räume erſter Klaſſe in Feuer ſtanden. Obgleich man das Dock 
unter Waſſer ſetzte, griffen die Flommen auf das gunze Schiff 
über uno geſtalteten die Löſcharbeiten äußerſt ſchwierig und ge— 
fährlich. Die 150 Mann der Bordbeſatzung konnten gerettet werden. 


Eine nene Stätte für deuiſches Volkstum 
wird das alte Schloß in Quedlinburg ſein, das zum Mujcum um: 
geſtaltet werden ſoll. Das Schloß war jahrhundertelang der Sitz 
eines frei⸗weltlichen Stiftes, zu dem auch die im Hintergrunde 
ſichtba re Schloßkirche — meiſt irrtümlich Dom genannt — gehörte. 


Wolfsplage an der polniſch⸗litaniſchen 
Grenze 
Eine 60jährige Frau zerriſſen. 

Warſchau. Wie aus Wilna gemeldet wird, iſt am Freitag 
in der Nähe des Dorfes Woloſzezyzna eine 60jährige Bettlerin 
von Wölfen überfallen und zerriſſen worden. Wenige Tage zu⸗ 
vor wurde an der polniſch⸗litauiſchen Grenze ein Pferdedieb 
ebenfalls von Wölfen gefreſſen. 


Berlin. Nach den Ermittelungen, die während des ganzen 
Sonutag über die ſchwere Schlägerei in einer Gaſtwirt⸗ 


haben ergeben, daß es ſich um einen planmäßigen Mcherfall von 
Stoßrrupps berüchtigter Berliner Verbrechervereine Auf das 
Verſammlungslokal der Hamburger Zimmerleute hans 
delt. Es wurde feſtgeſtellt, daß während des Kampfes, der von 
23 Uhr bis 2 Uhr morgens dauerte, mehr als 10 Schüſſe ges 
follen find. Die Täter gehören einem Verein „Immer treu“ 
an, der in der Hauptſache aus Verbrechern und entlaſſenen Zucht— 
häuslern beſteht. Mitglieder dieſes Vereins erſchienen mit 
Smoking, Luckſchuhen und Zylindern in der Gaſtwirtſchaft und 
begannen Streit mit den Zimmerleuten. Da die Zimmerleute 
in der Ueberzohl waren, konnten fie aus dem Lokal gedrängt wer⸗ 
den. Kurz darauf kamen ober erwa 30 bis 10 Autodroſchken von 
allen Seiten heran, die Verſtärkung für die „Immertre“-Leute 
brachten. Während des nun entſtehenden Kampfes wurde ein 
Zimmermann getötet und acht verletzt. Ein Zimmermann, der 
von mehreren Banditen verfolgt wurde, ſprang auf eine vor⸗ 
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[chaft im Oſten Berlins von der Polizei angeſtellt wurden, 


Etraßenſchlacht im Oſten Berlins 


Banditen überfallen Zimmerleute — Mehrere Schwerverletzte. 2 Tote 


überfahrende Straßenbahn um ſich in Sicherheit zu bringen. De 
Verbrecher brachten jevoch den Wagen zunt Halten, holten den 
Handwerker mit Gewalt heraus und ſchlugen von allen Seiten 


auf ihn ein. Beim Eintreffen eines größeren Aufgebots en 
Ueberfallkommandos ſuchten die Verbrecher das Weiie. Die vu: 
lizeilichen Nachforſchungen haben noch ergeben, daß der Au: 


ſammenſtoß auf einen Vorfall zurückzuführen iſt, der ſich fh 
einen Tag vorher ereignet hat. Ein Mitglied des „Immertreu⸗ 
Vereins“ war auf der Straße mit zwei Zimmerleuten in einen 
Streit geraten und von ihnen verprügelt worden. Das Ein: 
dringen der erſten Truppe der Immertreu⸗Leute in die Gil 
wirtſchaft ſollte eine Sühne für dieſen Vorfall ſein. Die Poli; i 
verſucht zunächſt der Mitglieder des Vereins „Immertreu“ un 
eines anderen Vereins „Felſenfeſt“ habhaft zu werden. Dies 1 
jedohh ſehr ſchwierig, da verſchiedene Mitglieder unter 
falſchem Namen eingetragen ſind. - 
* 
ſind bisher 2 Tote 


Nach Polizeiberichten und mehr re 


Schwerverletzte zu verzeichnen. 


Der Herd einer neuen Arkillerie-Revolte in der ſpaniſchen Armee 
iſt Segovia. Die gegenſätzliche Stellung, die das ſpaniſche Artillerie⸗Ofſizierkorps gegen Primo de Rivera von jeher ein⸗ 
genommen hat, fand einen erneuten Ausdruck in den Kundgebungen, die von den Offtzieraſpiranten der Artillerieſchule 
ja gegen den Diktator veranſtaltet wurden. Etwa 100 Fähnriche wurden wegen Gehorſamsverweigerung feſtgenommen. 


Noch 83 Jiſcher vermißt. 

Riga. Jin Muß des Sonnabend iſt es gelungen, von den 
verſcholle nen Fiſchern koch 7 zu retten. 53 Jucker werden noch 
vermißt. Es muß angenommen werden, daß ſie zum ruſſiſchen 
Ufer abgetrieben wurden. Am Sonnabend wurden eſtläudiſche 
Mrlitärflugzeuge zur Verſorgung der abgetriebenen Fiſcher mit 
Kleidung und Nahrung ausgeſandt. Das eſtländiſche Kabinett 
befaßte ſich am Sonnabend mit Maßnahmen zur beſchleunigten 
Hilfeleiſtung. 


Dunamitüberfall auf ein Poſtamt 
Breslau. In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag gegen 
3 Uhr, drangen Diebe in das Poſtamt Kattern⸗Breslau 
ein, ſprengten den Geldſchrank mit Dynamit auseinander und 
raubten das darin Liegende Bargeld. Den Einbrechern fielen 
etwa 15 000 Mark in die Hände. Wertzeichen blieben unberührt. 
Von den Tätern fehlt bisher jede Spur. 


ſchertrogö die auf dem Beipus-See Der ſranzöſiſche preſſeſumpf x 


Das „Journal“ und der Krach der „azeti Bu 

Franc“. — Belaſtende Ausſagen Frau denen 
Paris. Am Sonntag fand in der Angelegenhels der Go⸗ 
zette du Franc“ eine Vernehmung der Frau Ho tan Hatt, wo- 
nach ſie dem Häuſermakler Amad gegenübergeſterl wurde, durch 
deſſen Vermittelung dem „Rumeur“ und angeblich auch dem 
„Journal' größere Beträge, insgeſamt 1 150 000 Franken, über⸗ 
wieſen wurden, damit fie ihre Hetze gegen die „Gazette du Franc“ 
und deren Finanzgeſellſchaft einſtellten. Amad wird von dem 
Direktor des Rumeur“ als ein Erpreſſer und Schwindler hin⸗ 
geſtellt, während der Direktor des Journal“, Monthon, grund⸗ 
weg in Abrede ſtellt, irgend eine Summe von Frau Sanau ers 
halten zu haben. Frau Hanau erklärte demgegenüber, fie habe 
Beweiſe in der Hand, daß die genannten Summen den beiden 
Zeitungen ausgehändigt worden ſeien. Sie verlas vor dem Un⸗ 
terſuchungsrichter eine 16ſeitige Verteidigungserklarung und ließ 

durchblicken, daß der Skandal erſt an ſeinem Anfang ſtehe. 
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An einem ſonnenhellen Januarnachmittag ſchritten zwei 
"junge Mädchen in Richtung vom Haufaplatz in Berlin dem 
Tiergarten zu. Sie trugen Schlittſchuhe am Arm und hatten 
ſomit wohl die Abſicht. dem Sport des Schlittichuhlaufens 
auf dem Neuen See zu huldigen, 

Die friſche Winterluft hatte ihre Wangen gerötet, und 
das erhöhte den Reiz der jugendlichen Geſichter. Die Vor⸗ 
übergehenden warfen wohlwollende Blicke hinüber, die aber 
von den ſich eifrig Unterhaltenden nicht bemerkt wurden. 

Sie ſtanden beide in dem blühenden Alter von achtzehn 
bis neunzehn Jahren, und ihre Kleidung Imi ihre Hals 
tung verriet, daß ſte den erſten Geſellſchaftstlaſſen ange⸗ 
hörten. Und dennoch war ein unverkennbarer Unterſchied 
zwiſchen beiden. 

Die eine, etwas kleinere, junge Dame war hellblond 
und nicht eigentlich hübſch, doch der muntere, kecke Aus⸗ 
druck, der in Augen und Zügen lag, machte das Geſicht 
liebenswert. Sie war faſt noch überſchlank wie ein Bad: 
fiſch und ſchien ſehr lebhaften Temperaments u ſein. 

Die andere dagegen gehörte zu denen, die man, einmal 
geſehen, ſo leicht nicht wieder vergeſſen kann. Sie war 
größer und kräftiger gebaut, und in ihren Geſichtszügen. 
ihrer Haltung und ihren Bewegungen lag eine natürliche 
Anmut, eine nejunde, urſprüngliche Kraft ausgedrückt Das 
feine, geiſtvolle Geſicht. das dunkles Haar umrahmte, hatte 
einen elfenbeinweißen Teint, der zu den lebhaften Farben 
der Wangen einen angenehmen Gegenſatz bildete. Die 
gerade nicht zu kleine Naſe, der ſchön gejormte Mund und 
die dunklen, ſeelenvoflen Angen, das alles vereinigte ſich 
zu einem anmutigen Bild Der Ansdruck in den Augen 
zeigte zuweilen einen über ihr Alter hinausgehenden Ernſt, 
zuweilen aber den ganzen Lebeysmut, die Lebensluſt, die 
ganze begeiſterungsfähige Seele der Jugend. 


Die beiden Freundinnen gingen, leiſe, aber angeregt 
plaudernd, durch die verichneifen Wege des inmitten Bers 
lins gelegenen Tiergartens. 


Ein prächtiges Bild bot der Tiergarten in leinem win⸗ 
terlichen Kleide. Auf den Aeſten und Zweigen der Bäume 
lag der Schnee und glitzerte in der Sonne, als wäte er 
mit Diamanten beſtreut Ebenſo war der Boden mit Schnee 
bedeckt. Für den Berliner aus deſſen Straßen der Schnee 
immer lo schnell verſchwinde“ itt ſolch eine Schneelandſchaft 
ein Herzerfreuender Anblick darum iſt der Tiergarten 
ur Schneezeit faſt ebenſo bevölkert. ale wenn er lic im 
Frühſabr oder Sommer in ſeiner grünen Pracht zeigt. 


„Leugne es nicht länger, Iſa.“ ſagte ſetzt die kleinere 
der beiden. „Alle Welt ſteht und weiß es daß der Regie⸗ 
rungsbaumeiſter Bruchhanſen dir eifrig den Hof macht, und 
vorgeſtern auf der Geſellſchaft bei Stettens —“ 


„Ich bitte dich, Thea. auf welche törichten Gedanken 
kommſt du nur!“ unterbrach fie die mit Jia Angeredete. 
indem eine dunkle Glut in ihre, von der Kälte ohnehin 
geröteten Wangen ſtieg. 


„Du täuſcheſt dich.“ 


„Nein, ich täuſche mich nicht, ich habe es genug beob⸗ 
achtet und leider — auch wahrgenommen, daß ein gewiſſes 
Fräulein Iſabella Renatus dieſen Huldigungen gegenüber 
ſehr kühl blieb. Du biſt wirklich eine Glelſcherfungftau mit 
einem Herzen von Stein und Eis. Bruchhauſen iſt ein 
Mann der durch fein Wejen, ſeine Klugheit und Tüchtig⸗ 
keit gleich ausgezeichnet iſt. Du kannſt doch unmöglich 
ſolchen Vorzügen gegenüber kalt bleiben zumal du merken 
mußt, wie er einzig und allein nur dich ſieht. wie er dich 
auf jede Weiſe ſeſne Huldigung fühlen läßt! 

ia ſchwieg eine Weile und ging, den Blick zu Boden 
geſenkt gedankenvoll neben der Freundin her. Dann hob 
lie ihn mit jähem Entſchluß 

„Rein. ſie laſſen mich nicht kalt — ich will bir auch 
geſtehen, daß ſie nicht ohne Eindruck auf mich geblieben 
Und, ebenſo leine ganze Perſönlichkeit. Seine Auszeichnung 


Aber. die vertraut blindlings 


Innenleben und Charakter kennen mollen, dag 
felſenfeſte Vertrauen mit Recht haben kann 
Mann. den ich liebe und dem ich mich zu eigen geben will, 
muß auch in anderer WN 

ſtehen, feine Ehre und ſein 
und unantaftbar fein.“ 


Freundin Hand, 


tut mir wohl — mein Herz klopft, wenn er fih mir nähern, 
und, ach — ich weiß ſelbſt nicht, was es iſt, das mich imme! 
wieder kühl und abweiſend ihm gegenüber macht.“ 


„Dein Stolz iſt es, du willſt dich nicht fo ſchnell ergeben.“ 
„Nein, nein, nicht das allein, ich fühle mich ihm gegen 
über noch jo — fo — fremd.“ 
„Fremd? Aber, liebes Herz, ich dächte, ihr kennt euch 


lange genug“ 


„Aber nur von Geſellſchaften her, und da ſieht man nur 


die Oberfläche.“ 


„Du ſiehſt. daß er dich liebt, und das iſt genug.“ 
„Nein, das iſt nicht genug. Zwei Menſchen. die ſich für 


das Leben angehören wollen, müſſen auch innerlich har⸗ 
monieren, das heißt, ihre Seelen und Charaktere müſſen 


et auch nicht gleichen, ſo doch anziehen, wie zwei 
„Nun — iſt das bei euch etwa nicht der Fall?“ 
„Das ſchon — aber —“ 


„Was du nur für Aber haft; wahre Liebe ſtellt fein 


„Eben, das iſt es la, ich möchte auch blindlings ver⸗ 


trauen können.“ 


„Aber du winlſt dich vorher erſt pergewiſſern, ob du es 


auch lannſt. hahaha. Liebchen. dann iſt es doch kein blindes 
Vertrauen mehr“ 


„Gewiſſermaßen doch. Ich möchte nur lo viel von ſeinem 
ich dieſes 
Denn der 


hoch in Achtung und Antehen 
Charakter müſſen untadelhaft 


„Und du meinſt, das könnte bel Bruchhauſen — viel⸗ 


leicht nicht dei Fall fein? 


9 on — — ich Io „= ane e pe 
„Nun, ſiehſt du Herz wozu alſo die ganze Sophiſtere 
„Thea!“ Iſa blieb plötzlich heben un etſaßte der 


KBbortiegung folgt.) 


\ 


LSaurahüffe u. Umgebung 


Silveſter. 

Dar latzte Tag des Jahres heißt Silveſter. Papſt Silveſter 
oll pon Geburt ein Romer geweſen ſein; er erhielt eine ſorg 
laltige Ausbildung, ging durch alle Grade der kirchlichen Weihen 
und wurde vom Papſt Marcellin zum Prieſter geweiht noch vor 
der großen Verfolgung unter Kaiſer Diokletian. Treue Erfüllung 
einer geiſtlichen Pflichten. mutiges Ausharren in ſeinem geführ⸗ 
liche Berufe, Liebe und Milde gegen die bedrängten Brüder, 
Emfigleit im Geber und Heiligkeit des Wandels erwarben ihn 
die Verehrung der Gläubigen und vereinigten nach dem Tode 
des Papſtes Melchiades alle Stimmen des Klerus und des Volkes 
aim Januar 314 für ihn. Im Jahre 325 berief Kaiſer Konſtautin 
n Uebereinſtimmung mit dem Papſte die erſte allgemeine Air: 
Genperlammlung nach Nicäa. Silveſte“ konnte feines hohen 
Altes wegen nicht perſönlich erſcheinen; aber er ordnete zwei 

ter ab, dajelbit feine Stelle zu vertreten. Er ſtarb am 31. 

mber 335 nach einem Pontificat von beinahe 22 Jahren. 


Dor Silveſterab ver Feiert ir j 
4 n elwas erliches. W \ 2 
der Grengſche end hat eiwas Feierliches. Wir ſtehen en 
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nablick und find geteilt zwiſchen den Gefühlen des Abſchieds 


leinen „ Willtommene. Wie ein Traum liegr das alte Jahr mit 
1 ‚oteuden und Leiden, mit ſeinen hellen Punkten und 
. en Schatten hinter uns. Wie ein dichter Morgen: 
bel liegt das neue Jahr vor uns mit ungewiſſen Hoffnungen 
eingeft . So zwischen Vergangenheit und Zukunft Hin: 
gerteſe 1. mitten in die Gegenwart und in uns ſelbſt hinein⸗ 
8 * tönnen wir uns der Frage nicht erwehren Wie war 
* uns, wie ift es. was wird es ſein? Können wir uber die 
Er nen Tage befriedigende Rechnung legen, daß unjere Ge: 
Fa zein und unſer Streben bei allen Schwächen und Ge: 
ſehu " zodlich ift, dann dürfen wir mit Vertrauen uns der Vor⸗ 
4 85 in die Arme legen, getroſt in das neue Jahr hinein: 
eten und ruhig durch die Zeit gehen. 


2; Hohes Alter. 
„ Am 2. Januar 1929 feiert einer der ültejten Bürger von 
hr" der penfionierie Schmiedemeiſter Franz MWoicic- 
— U. von der ul. 390 Maja in Siemianowitz ſeinen 77. Ge: 
dug. Herr Wojciechowsky iſt auch einer der älteſten Abon⸗ 


denten der Laura hü us . s 
. 5 tter Zeit 3 de 
beizliches Glu > Zeitung m Geburtstagskinde ein 


W 4. Rate der Umſatzſteuer. 

„ um 15, Januar 1929 iſt die 4. Rate der Umſatz⸗ 
Dee 4 ane Wie wir erfahren, wird bei dieſer Zahlung 
bracht ande Schonungsjriit nicht mehr in Anwendung ge: 
niniſteri zwar auf Grund einer Verfügung des Kran 
2 nl ee 1; — 11 ame 
i erzahlern 2 Prozent Verzugszinſen 
e nung gebracht. Im eigenen Futereſſe des Steuer⸗ 
bis zum 15 es alio, die 4 Nate ber Umſatzſteuer pünktlich 

5 Januar an das Finanzamt abzuführen. 


An unſere Leſer! 


Jahr bel beigen Zeitung liegt der Wandkalender für das 


ET — —— u 


. Von der evangeliſchen Kirchengemeinde. 
u * den Erweiterungsbau des evangeliſchen Gemeinde 

fa ee hat der evang. Gemeindekirchenrat im 
welche in der Joh me im Werte von je 5 Zloty verausgabt, 
den follen. Am 179 1. 12. 1928 bis 31. 12. 1932 ausgeloſt wer: 
ſtatt, bei welch 2 er d. J. fand nun die 1. Ausloſung 
a er 0 Nummern ausgeloft wurden. welche bis 
en 15. Januar 1929 im hieſigen Pfarrbüro eingeloſt werden 

nen. Von dieſen ausgeloſten Nummern erhielten 20 Nüm⸗ 
mern noch je eine Prämie von 5 Zloty, und zwar folgende: 
. 26, 114. 154, 205, 258, 325, 386, 395, 407, 491, 500, 1510. 
ae 7. 679, 716, 742, 759, 841 und 955. Die Nummern ber 
ausgeloſten Bauſteine ſind an den Kirchentͤren der Lutherkirche 
bekanutgemach 


nee im Zeichen des Straßeubahnerſtreits. 
“u gerrigen Sonntag begann der Lohnſtreik der 
8 bei alete Keen Dabei 

nd ‚Wie echt die Verbindungen von 
Slemtanowitz nach den umliegenden Städten ib Na 


attowitz kann man ja mit d 
9 er 
' 2 alone beſonders am Vormittag, ſehr wenig Züge 


5 unregelmäßig ver- 
Kentgs hütte. Gre Kanone aber ilt die Verbindung mit 
een beiden Olten direkte Hauptbahnverbindung zwiſchen 
Bahnhof ch Orten gibt es nicht und der Wınweg über 
ſchlüſſen fo SE erfordert bei den überaus ſchlechten An⸗ 
zu Fuß zu laufege t daß die meiſten Leute es vorziehen, 
Licht verzehrte aht Außer dem Expreßauto, welches auch 
Siemianowitz * 4 „es keine Autobusverbindung zwiſchen 
Hütte wollte, del Röwigehütte, Wer alſo nach Königs: 
Schuſcers Na m blieb nic ts anderes übrig, als ſich auf 
bahn- Verbindung zu ſegen. Vor dem Kriege itt eine Staats⸗ 
doch iſt der Pl swiihen dieſen Orten geplant worden, 
Bürger würden der Eiſerdaßnverme lt un ar = 

; 0 nverwaltun ank wiſſen, 
wenn dieſe das alte Projekt wieder ine ae wb 


Uns ine Di a 8 un 1 
ſchaffen rette Verbindung mit Königshütte zu ver 


Unfall 
D “ 
Wandy gail auf Dam F en eres Stanko. von der ulica 
BAR ſie ſich dabei eine Seinbrug 8 jo ungludlich aus. 
r der 
„ Auf die am morgi 
dende Weihnachtsfeier, er 
ſtattfindet, mach 
nachmittags. 


Br are Sänger.“ 

eiertag (Neujahr) itatifin» 
Enz welche im Saale bes Herru Duda 
ir nochmals aufmerkfam. Begiun 1 Uhr 


Goffesdienftordnung: 


St. Kteuzkirche — Siemkanowitz. 
Dienstag, den 1. Januar (Neujahr): 
5 Ahr: Für die Parochianen. 
4 Mhr: : e Jes i tus für F 
i 4 Zum 91. Herzen Jeſu und hl. Antonius für Fu⸗ 


ide zweier Jahre, ſchweben zwiſchen Rückblick und' 


Sport Heil! Neujahr 1929! 


ss: Mit einem recht traurigen Geſicht nahm das alte, ereig⸗ 
nisreiche Sportiahr 1928 von uns Abſchied, denn den ganzen 
geſtrigen Sonntag regnete es Bindfaden, wohl zum Zeichen der 
Trauer. Wahrhaftig, der Himmel tränte Bitter und unaufhör⸗ 
lich, ein Beweis daſar, daß die Zwierracht eine brüderliche war, 
die ſchwer getrennt werden konnte. Alte, gute Freunde trennen 


eine Ruhepauſe einzulegen, die beſtimmt nian ohne Vorteil wäre. 
Im Handballſport gab es gleichfalls keine Begegnung und auch 
da ſcheint der hieſige Turnverein noch aus dem graziöſen 2 0⸗ 
Siege über den Königshütter MB. auszuruhen. Es war 
beſtimmt geſtern kein Fehler, daß die Vereine ruhten, denn das 
Wetter war wieder einmal recht mies. Man glaubte im erſten 


ſich ſelten und geſchieht dies einmal, jo muß ein beſonders mid: | Augenblick, man lebe im Herbſt; jo ein feiner, warmer Bind⸗ 


tiger Grund vorliegen. Auch im alten Jahre kann man jagen, 
datz die Harmonie eine glänzende war und nur ſelten harte der 
Verband Grund, einzugreifen. Die Sz ortvpereine vertrugen ſich 
miteinander, die Mitglieder des Klubs blieben treu und nun 
ſoll man von dieſem Guten Abſchied nehmen. Noch einmal ein 
kurzes Nachdenken, eine kleine Bilanz — und die letzten Stunden 
jind verſtrahen. Ein herzliches Nimmerwiederſehen und ſchon 
verkünden die Glocken der Kirchen und eine unzählige, auf⸗ 
merkſame Menſchenmenge den Einzug des neuen, vielbeſchriebe⸗ 
nen Neufahr. Herzhaftes Händedrücken, gegenſeitiges Beglück⸗ 
wunſchen und — mit großem, ſehuſüchtigen Hoffen und Selbſt⸗ 
vertrauen beginnt das neue Jahr 1929. Glück auf! 2 

Ein frohes, geſundes neues Jahr wünſchen wir den Sports 
vereinen ſowie den geſamten trenen Gönnern und Frennden des 
Sports! 

Ein Ruhetag im Laurahütter Sportlager. 

:5: Man fühlte ſich wie ganz verlaſſen am gestrigen Sonn⸗ 
tag, denn es gab keine Zerſtreuung für die Sportintereſſenten. 
Nicht eine einzige Veranſtaltung irgendeiner Art ſtand auf der 
Tagesordnung und auch die zwei Vereine, wie Iskra-Laurahlltte 
und SlonskLaurahütte haben die Treffen, welche auswärts 


ſtattfinden follten, rechtzeitig abgeſagt und haben gleichfalls, wie 
Auch dieſe Vereine planen, wie wir hören, 


der K. S. 07 geruht. 
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Allen unseren Abonnenten, Mitarbeitern 


wünschenwir 


Frohe Fahrt 
ins neue Jahr 


abe und Verlag 


81% Uhr: Für verſt. Fedor Grüß, gefall. Söhne Kurt und 
Maks und Großeltern. 
10% Uhr: Auf die Intention, des chriſtlichen Vereins der 
Bergleute. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Laurabätte. 
Dienstag, den 1. Januar (Neujahr): 
6 Uhr: Vom polniſchen Vinzensverein. 
7%, Uhr Auf die Intention der Familie Opielka. 
8 % Ahr: Für die Parochianen. 
10% Uhr: Intention Bednorz. 
Mittwoch, den 2. Januar 1929: 
6 Uhr: Für verſt. Paul Mokrski. 
6%, Uhr: Für verjt. Mitglieder des Vereins „Tow. Pole“. 
Donnerstag, den 3. Januar 1929 
6 Uhr: Für verſt. Verw. Pazdziernik. 
6% Uhr: Für verſt. Verw. Lebok und Kupfa. 
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Deukſches Theater Kattowitz 


eee eres KONKRETE DTZIITETCIITETIRETENITIELILILTIEIKITL LIT 


„Die Herzogin von Chicago“. 
Operette in einem Vorſpiel, zwei Akten und einem Nachlpiel 
von J. Brammer und A. Grünwald. 


Muſik von Emmerich Kalman. 


Was verlangt man von der heutigen Operette? Aufmachung. 
Rhythmus, Tempo und — Beine, Beine! Von vieſem Geſichls⸗ 
punkt aus betrachtet, iſt der obengenannte Schlager bis ins I: 
Titpfelchen. Man findet jehr viel fürs Auge, auch das Ohr wird 
durch die netten, teilweiſe bekannten Kalman⸗Melodlen um⸗ 
ühmeichelt, Witze werden auch zahlreich geriſſen, vor allem aber 
liegt Schmiß und jener Rhythmus in dem Ganzen. den wir 
Menſchen des 20. Jahrhunderts brauchen, um unſere kitzligen 
Nerven wenigſtens einige Stunden lang auf ihre Koſten kommen 
zu laſſen Auch einige ſehr gefällige Schlager finden ji nor, 
na, und der Inhalt? Soweit man bei Operetten der gegenwär⸗ 
tigen Produktion von einem „Inhalt“ reden kann: Eine „arme“ 
Millionärstochter aus Amerika, deren ungezählte Millionen ihr 
alle Extravaganzen geſtatten, ſo daß ſie nich nur das alte Kö⸗ 
nigsſchloß, ſondern auch den dazu gehörigen „Erbyrinzen“ 
dieſen allerdings mit Liebe — erkauft. Dazu das übliche Drum 
und Dran, kleine Mißverſtändniſſe, nette Flirts und dann das 
„happy end“ (glückliche Ende) — fie kriegen fi!!! 

Die einzelnen Perſonen find zum Teil mir guter Ironie dar⸗ 
gebracht. ſpeziell die einer vergangenen Zeit. Die Denife 
„Amerika tanzt Charleſton auf den alten Königsthronen“ ijt — 
ſoweit maß davon reden kann — der Kern des Ganzen, daß Fort⸗ 
ſchritt und Geld, alles, alles, auch alte Traditionen, mitreißt. 
Der Wettbewerb zwiſchen alten und neuen Tänzen paßt ganz 
nett in den Rahmen der Operette hinein, ſo daß man alles in 
allem jagen kaun. daß „Die Herzogin von Chicago“ den Geſchmack 
unſeres Publikums nicht nur haargenau getroffen hat, ſondern 
auch der große Schlager unſerer Spielzeit fein wird. 

Da eben Ausſtaffierung und Aufmachung dieſes Stüdes der 
Fantaſſe weileſten Spielraum gaben. hatte man auch darauf den 
allergrößten Wert gelegt und mit vollem Erfolg. Hermann 
Haindl hat ganz moderne, gut wirkende Dekorationen erdach:. 
Theo Knapps Regie ſorgte für lebendige, bunt durchwebte 
Geſellſchaftsſzenen, zu welchen die raffiniert⸗geſchickten und Te» 
ſchmac nollen Keſtiime aus der anerkannten Werkſtatt Lil 
Doert und Karl Stra dl einen recht beträchtlichen Tell bei⸗ 
trugen. Die Eiuzelleiſtungen waren ſehr erfreulich. Eine ange⸗ 
nehme Aeberraſchung bot die Beſeßung der Titelrolle durch Hedi 
Kramer vom Berliner deutſchen Kunſttheater als Gaſt. Im 
Spiel anmutig und vornehm, war ſie auch geſanglich ſehr an— 
ſprechend, wenn auch der Stimme eine größere Entfaltung it: 
wendig geweſen wäre. Recht geläufig klang der engliſche Akzent. 


fadenregen ergoß ſich am ganzen Tag. Finanziell wäre beſtimmt 
nichts zu erben gemeien und die ſportlichen Leiſtungen wären 
dito ins Waller gefallen. Alſo es herrſchte Ruhe auf der gan⸗ 


zen Front. 
Hand hall. 

A.⸗T.⸗V.⸗Laurahütt⸗ — M.⸗T.⸗V.⸗Königshutte 2:0 (0:0). 

So gut wie am 2. Weihnachtsfeiertag hatte man die Tur⸗ 
ner ſchon lange nicht mehr geſehen. Ihr Geſamtſpiel war flie⸗ 
ßend, die Ambition groß und dieſe zwei Eigenſchaften mußten 
zum Siege führen. Der 2:0⸗Sieg war noch viel zu niedrig, welt 
höher hätte das Reſultat lauten jollen, denn die Ueberlegenheit 
war eine drückende. Die Königshütter Gäſte haben ſuch wohl 
gut gewehrt, doch gegen dieſe Kombinarionsmaſchine war nichts 
zu machen. Die Laurahutter ſpielten wie aus einem Guß und 
haben ſich den Sieg ehrlich verdient. Cin wirklich nettes Weih- 
nacht sgeſchenk für die Vereinsleitung. 

Achtung! Silpeſterfeier im K. S. 07⸗Lanrahütte. 

Auf die heute. abends 8 Uhr. im Vereinslokal Duda jtatt 
findende Silveſterfeier machen wir nachmals die Mitglieder 
aufmerkſam. Freunde und Gönner ſind herzlichſt willkommen 
Gute Stimmung iſt mitzubringen. 


Elegante und reizvolle Toiletten vervollſtändigten dieſe Leiſtung 
zu einem ſchonen Erlebnis. Sehr gut in Form und Stimme 
war Hans Lindner als Erbprinz. der viel Temperament 
entwickelte und eine liebenswürdige Laune den ganzen Abend he⸗ 
wahrte. Nicht Jo ganz befriedigen konnte die Roſemarie der 
Mimi Fürth, von der man eigentlich mehr erwartete, auch 
ſchten ihre Koſtüm ierung etwas zu gewag! für eine „Prinzeſſin“, 
die Landesmutter werder fol. Martin Ehrhard hatte uls 
Privatſekretär wiederum Gelegenheit, ſeine vielſeitigen Talente 
im hellſten Lichte leuchten zu laſſen. Seine Witze wurden gein 
belacht, auch wenn ſie mitunter ſtatt nach Amerika etwas zu ſehr 
nach „Sosnowice“ ſchmeckten. Ausgezeichnet verlörperı: Paul 
Schlenker den Chicagoer Millionär, ſelbſtbewußt elegant, mit 
gut amerikaniſchem Anſtrich Fritz Gumnior (Finanzmini⸗ 
fier) und Georg Buſch (Staatsminiſter) ſorgten durch Maske 
und glänzend ſatyriſches Spiel für den notwendigen Humor. 
Desgleichen ſtellte Theo Knapp mit großem Geſchick den ver⸗ 
kalkten und verfüngten Korig Pankraz XXVII. auf die Bühne. 
Man konnte Tränen über ihn lachen! Heinz Gerhard fie⸗ 
delte als Zigeunerprimas recht gefühlvoll, wenn es auch manch⸗ 
mal mit der Muſik nicht ganz übereinſtimmte. Aber das kann 
vorkommen. Alle ſonſtigen Miwirkenden — und es waren 
außer den Statiſten 27 Perſonen namentlich aufgeführt — be⸗ 
mühten ſich in jeder Beziehung dem Ganzen zum Erfolg zu ver⸗ 
helfen und es Tel ihnen allen vollſte Anerkennung ansgeſprochen. 
Einen breiten Raum in dieſer Operette nahmen die Ta az⸗ 
Darbietungen ein, von Stefa Kral je wo einjtubtert und teil⸗ 
weiſe repueartig aufgemacht Es gab davon eine ganze Menge, 
aber, ehrlich geſagt, viel Neues wurde nicht geboten, nur die Kos 
ſtüme der Girls ſind originell und ſchmiſſig, die Tänze ſelbſt 
laſſen on ſchöpferiſchem Geiſt vieles zu wünſchen übrig. Immer 
die gleichen Schritte, immer die gleichen Bewegungen, der In⸗ 
dianertanz allein kann den „Ruhm des Neuen“ für ſich in An⸗ 
ſpruch nehmen. Hingegen zeigten die Geſellſchaftstänze — Blue 
um. — Rhythmus und Eleganz. Recht nett wirkte die Kinder⸗ 
einlage, ſie klappte vorzüglich. Das tüchtige Orcheſter 
trotz der Konkurrenz auf der Bühne — wies unter Felix 
Oberhoffers Leitung Tempo und Schmiß auf und erzeugte 
eine Vor⸗Silveſterſtimmung im Publitum. Die Chöre waren im 
richtigen Takt. jo daß der Geſamteindruck der „Herzogin von 
Chicago“ der denkbar beſte war und auf weitere Erfolge hoſſen 
läßt. Die dankbaren, begeiſterten und beifallsfreubigen Wer 
ſucher amiiſierten ſich glänzend und riefen am Schluß die Künſtler 
immer wieder hervor. A. K. 


Aus der Woſewodſchaft Schlefien 


Erhöhung der Poſtkarife 

Mit dem 1. Januar 1929 tritt der neue Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphentarif in Kraft. U a. find ſolgende Aenderungen einge⸗ 
treten: Die Gebühr für Drudjorten ohne Adreſſen dis zu 50 
Gramm Gewicht beträgt 5 Groſchen. Dieſe neue Form der Poſt⸗ 
ſendungen beruht darauf. daß man eine größere Anzahl non 
Druckſorten an eine beſtimmte Kategorie von Perſonen einer 
Ortſchaft ſenden kann, z. B. an Kaufleute, Abpokaten. Aerzte, 
Ingenieuxe ufw. Dieſe Druckſorten wird die Poſt des betreffen⸗ 
den Ortes nach dem vorhandenen Adreſſenverzeichnis an die ein⸗ 
zelnen Personen übermitteln. 

Ferner werden vom 1. Januar die Gebühren für eingeſchrie⸗ 
bene Brlefe im Inland von 40 auf 50 Groſchen, fürs Ausland 
von 50 auf 60 Groſchen erhöht. Die Hohe der Verſicherungs⸗ 
gebühren bei Wertbriefen wird 30 Groſchen pro 100 Zloty be« 
tragen. 

Ferner werden mit dem 1. Januar die Gebühren für inter⸗ 
urbane Telephongeſprache erhöht. Für ein Drei⸗Minutengeſpräch 
wird die Erhöhung durchſchnittlich 10 Prozent betragen. Schließ⸗ 
lich ſollen auch die Gebühren für dringende Geſpräche in der Zeit 
1 Uhr abends bis 8 Uhr früh und für Preſſegeſpräche erhöht 
werden. 


Die Rückwanderung der Saiſonarbeifer 

Auf den Lublinitzer Grenzbahnhöfen wurden nach Beendi⸗ 
gung der diesjährigen Arbeitsſaiſon 28 354 aus Deulſchland riid- 
kehrende Arbeiter mit ihren Familien regiltriert. Die Jo maſſen⸗ 
halte Rückkehr ging infolge der umfaſſenden Vorkehrungen rei: 
bungslos vor ſich. Die Rückkehrenden ſtammen durchweg aus 
Galizien und Kongreßpolen. 


Sportli. e 


Der letzte Sonntag im Jahre 1928 brachte kein beſonders 
ſchöänes Sportwetter. Aber trotz des unaufhörlichen Regens 
ließen ſich die Fußballer nicht beirren und ſpielten mutig darauf 
los. Da auf den Platzen Waſſer und Glatteis waren und es 
unmöglich war, ein normales Spiel durchzuführen, ſo wurde 


die Spielzeit auf 2 mal 3) Minuten bemeſſen. Die gaſtern er⸗ 
zielten Reſultate kann man dafür auch nicht als Gradmeſſer be⸗ 
trachten. Beſſer jedoch wäre es, wenn die Vereinsleitungen bei 
ſo einem Wetter die Spiele abſagen würden, denn bei dieſer 
Witterung werden die Spieler direkt in die Krautheit gejagt. 
Ruch⸗Bismarckhütte 606⸗Zalenze 1:2 (1:1). 

Auf einem ſogenannten Mantſchplatz begegneten lich geitern 
obige Gegner und da den Zalenzern dieſes Wetter wohl beſon⸗ 
ders liegt, Jo trugen ſie auch einen etwas ſeuſationell klingenden 
Sieg davon. Dieſes erzielte Reſultat darf man jedoch nicht als 
Kräfteverhältnis betrachten. Denn erſtens wurde nur 2 
0 Minuten geiptelt und zweitens ließ es der Play zu einem 
normalen Spiel nicht zu. Trotz der ſchlechten Witterungs- und 
Platzverhältnuſſe waren beide Mannſchaften bemüht, ein ſchönes 
Spiel vorzujähren und wo Ruch das ganze Spiel hindurch über: 
legen war. Doch iroß der Ueberlegenheit von Noch üegien die 
Jalenzer, fedoch verdient. Denn Zalenze war mit Giier bei der 
Sache. Ruch dagegen zeigte ein ſeltenes Phlegma. Die von La: 
nozit und Hafjonz für Zalenze erzielten Zote waren mehr Eigen⸗ 
tore, da der Ruchtormann ſich um die ſchwach geſchoſſenen Bälle 
nicht beſonders bemühte. Ruch ſpielte ohne Gonsior und Froſt. 
Jalenze war mit der vollen Mannſchaft angetreten. Das Ehren: 
tor für Ruch erzielte Peterek. 


Kolejowy⸗Kattowitz Polizei. Kattowitz 1:0 (0:0). 

Das Lokalderby der obigen Kaätiowitzer A-Klaſſenvertreter. 
welches gleichfalls auf einem glatten und ſchweren Boden aus— 
getragen wurde, endete nach verkürzter Spielzeit mit einem Siege 
der Eiſenbahner. Das Spiel ſelbſt bot keine beſonderen Reize, 
ja es war zeitweiſe chaotiſch. Auch der Schiedsrichter Gerblich 
beeinträchtigte das Spiel durch ſein dauerndes „Abſeits“-Ge— 
pfeife. Kolejowy war das ganze Spiel hindurch überlegen, ver: 
ſtand es jedoch nicht, infolge der ſchlechten Verfaſſung ſeines 
Sturmes anszunüßzen. 


So ein Schmeichler! 


„Haben Sie Mitleid mit einem armen Handwerksbur⸗ 
ſchen, meine Dame, Sie erinnern mich ſo an meine liebe 


mal 


Kolelowy Reſ. — Polizei Res. 3:1 (1:0). 

Koleſowy J. Jugend — Polizei 1. Jugend 3:1. 

Kolejowy 2. Jugend — Polizei 2. Jugend 2:1. 

Kolejowy 3. Jugend — Polizei 3. Ingend 3:5. 

99⸗Myslowig — Diana Kattowitz 5:11 (5:0). 

Bis zur Pauſe bewegte ſich das Spiel in einer drückenden 
Ueberlegenheit der Eiuheimiſchen. Nach der Halbzeit hatte Diana 
mehr vom Spiel. Dieſes Spiel wurde in der normalen Spiel⸗ 
zeit durchgeführt. 

Amatorsli⸗Königohntte Slonsk⸗Schwientochlowitz 0:0. 
Es war ein offenes und ausgeglichenes Spiel. Die Tor: 

männer ſowie die Verteidiger beider Mannſchaften ſpielten ohne 
Tadel, dafür verſagten die Stürmerlinien. Das Anentſchieden 
cutſpricht dem Spielverlauf. Schiedsrichter war Gerblich-Lipine. 

Amatorski Reſ. — Slonsk Rei. 512. 
| K. S. Chorzow — Haller-Bismarckhütte 3:5 (4:1). 

; Polniſcher Boxſport. 
Bezirksboxnieiſterſchaften. 

Der Sportausſchuß des polniſchen Boxverbandes ſetzte auf 
jeiner geſtern abgehaltenen Sitzung die Termine für die Aus⸗ 
tragung der Bezirksmeiſterſchaften wie folgt feſt: 


2 

2. 
2 
. 


1 


[.—3. Februar in Paſen: 

8 0, Februar in Lodz; 

0. 10. Februar in Lemberg: 

16.17. Februar in Myslomitz. 

Als Ringrichter werden bei den Meiſterſchaſten in 
zeluen Bezirken folgende Herren fungieren: In Rofen: 
Baran-Warſchau, in Schleſten: Landeka-Lodz, iu Lodz: 
Kattowitz, in Lemberg: Sadlowski-Graudenz. 

Internationale Boxkämpfe in Myslowig. 

Am 2. Januar peramtalter 09: Wtyslewig im Saale „Bo: 
lonin“ in Myslowitz internationale Boxkämpfe. Zu dieſen 
Kämpien fit die Kampfmaunſchaft des Gleiwitzer Boxklubs ver: 
pflichtet. Gleichzeitig findet ein Ausſcheidungskampf im Mittel- 
gewicht zwichen Seidel (Union⸗Lodzy und Wieczorek (B. K. S. 
Kattowip) ſtait. 

Piſtulla⸗Berlin, polniſc er Boxtrainer. 

Der deutſche und Europameiſter im Schwergewicht, Piſtulla, 
verlängerte ſeinen Aufenthalt in PolniſehOberſchleſien und 
machte dem Vorſtand des polniſchen Boxverbandes eine Offerte 
als Amaseur-Trainer, gleichzeitig verpflichtet er ſich, als Ama⸗ 
teurboxer für die polniſchen Farben zu ſtarten. Im Falle, day 
der Boxverband die Offerte annimmt, würde ſich Piſtulla date 
ernd in Polniſch⸗Oberſchleſien au halten. Wie wir hören, hat 
der deuiiche Borverband ſowie ſein Verein. Heros-Berlin, ener⸗ 
giſche Schritte eingeleitet, um Plitulla zur Rückkehr nach Deutſch⸗ 
land zu bewegen; gehört doch Piſtulla zu den beſten Fauſt⸗ 
kämpiern Deutſchlands. 


den ein⸗ 
Kapitän 
Snoppek⸗ 
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Kattow.g — Welle 422. . 

Dienstag. 10.15: Uebertragung des Gottesdienſtes. 12.10: 
Konzert, übertragen aus Warſchau. 15.15: Konzert von Warſchau. 
17.50: Vorträge 19.20: Opernübertragung aus Poſen. 

Mittwoch. 16: Schallplattenkonzert. 16.30: Kinderſtunde. 
17.10: Vortrog. 17.35: Polniſcher Unterricht. 18: Anter⸗ 
hultungskonzert von Warſchau. 19.30: Vortrag. 20.30: Konzert, 
übertragen aus Krakau. 22.30: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1111.1. 

Dienstag. 10.15: Uebertragung aus der Poſener Kathedrale. 
12.15: Sinfoniekonzert. 14: Vortrag und Berichte. 15.15: Ueber⸗ 
tragung aus der Warſchauer Philharmonie. 17.50: Vorträge. 
19.20: Uebertragung einer Opereite aus Kattowitz. 

Mittwoch. 11.56 und 15: Verſchiedene Berichte. 15.15: Für 
die Pfadfinder. 16: Schallplaitenkonzert. 16.30: Kinderſtunde. 
17.10: Vorträge. 18: Konzert. 19.30: Vorträge. 20.30: Konzert 
Sol iſtenabend). 22: Abendberichte. 22.30: Unterhaltungskonzert. 


Eleiwitz Welle 329,7. Breslau Welle 322,6. 

Allgemeine Tageseinteilung. 

(Nur Mochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Vorſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.06: 
richten. 13.45 14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30 Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. “) 15.20 15.35: 
Erſter landwirtichaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis» 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten. 
Funfwerbung *) und Sportfunk. 22.30—24.00: Tanzmuſik (sin 
bis zweimal in der Woche!). 

) Außerhalb des Programms 
ſtunde A.-G. . 

Dienstag. 9.15 Uebertragung des Glndengeläuts der Chris 
ſtuskirche. 0.30: Zum neuen Jahr? 11 Evangeliſche Morgens 
feier. 12: Konzert. 14.40: Funktechniſcher Briefkaſten. 11.55: 
Kinderſtunde. 15,30: Unterhaltungskonzert. 17: Uebertragung 
aus Gleiwitz: Das geiſtige Werden in Oberſchleſien. 1725 Ueber⸗ 
tragung aus dem Cafee „Goldene Krone“: Unterhaktungskonzert. 
18.35: Frauenterzette. 19.10: Hans Bredow⸗Schule. Abt. Seelen 
kunde. 19.35: Wetterbericht. 19.35: Abt. Welt und Wanderung. 
20: Uebertragung aus Berlin: Zigeunerliebe. 

Mittwoch. 15: Uebertragung aus Gleiwin: Abt. Volkskund⸗ 
16: Zum Gedächtnis Rainer Marja Rilkes. 16.30: Aus deutſchen 
Opern. 18: Wirtſchaftliche Zeitfragen. 18.30: Uebertragung von 
der Deutſchen Welle Berlin: Hans Bredow⸗Schule, Abt. Sprach⸗ 
kurſe. 19.25: Abt. Wirtſchaft. 19.50: Blick in die Jeit. 20.15: 
Lotte Leonhard ſingt. 21.25: Zum Gedachtnis Hermann Suder⸗ 
manns. 22: Uebertragung aus Berlin: Preſſeumſchau der „Drahr⸗ 
loſer Dienſt A.⸗G.“. Anſchließend: Die Abendberichte. 


11.15: 


der Schleſiſchen Funk⸗ 


Mutter!“ (Life.) 


Nammer-Lichtspiele 


Ab Montag (Silveſter ® 
bis Donnerstag 


Fin große Nenjahrs- Programm! 


Der Schlager den alle Welt fingt! 


Zwei rote Rofen 
ein zarter Ruß! 


Der Roman einer Blumenverkäuferin. 
Ein Lebensbild. 


In den Hauptrollen: 
LIANE HAID 
Lu Jung - OskarMarion - HarryHalm 


Ein Film an dern jeder feine Helle 
Freude haben wird! 


Katowice. Kosciuszki 29. — — 5 
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wünscht allen w. Gästen 
Bekannten und Freunden u 


HERMANN DUDA 


Restaurateur und Spediteur 
Pcuthenerstraße 2 


Ein fröhliches 
slückliches 
Neues Juſir 


wünscht ihren werten Gästen 
Freunden und Gönnern 


Familie August Prochotta 


Wtase. Restauracji Promenadowej 


Allen werten Kunden 
Freunden u. Gönnern 
wünschteinrecht 


Allen werten Kunden und 
Bekannten wünſchen wir 


Ein Irülice 
neues Jahr! 


Bäckermeiſter 
Max Schweda u. Frau 
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FRÖHLICHES 
GLÜCKLICHES 


NEUES JAHR! 


Spezialhaus für 
Spirituosen u. Weine 


JERZY HEILBORN 


i. Fa. F.LACHS 


Bytomska 39 
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Den geehrten Kundinnen und Kunden 
Freunden und Bekannten 


eee 


Der geehrten Kundſchaft ſowie 
allen Freunden u. Bekannten 
wüuſcht ein 


GLÜCKLICHES 


NEUES JAHR! 


Dom towarowy 


T. Kolodziei 


ul. Wandy 16 
Ein 
frohes gesundes 


aden Heuos Jahr! 


wünschen 


Friseur Fox und Frau 


Meinen werten Gästen 
Freunden u.Bekannten 


EIN FRÖHLICHES 


‚PROSIT NEUJAHR!| 


DDD 
RES TAU RAC JA 


Hierzu: 
Ein humoriſtiſches Beiprogramm 


Allen werten Gästen Allen meinen werten Kunden, Freundes 


Freunden Eben MIERZWA Gönnern und De 
wünscht Fanny-Grube {LIPPOK) A 
einzecht nme ein recht fröhliches || „Neues Jahr 
= allen Freunden u Bekannten ünschen d bätzten K 
fröhliches EIN FROHES des ener 


Leo Berger und Frau 


Bäckerei and Konditorei - ul. Bytomska 


Neues Jahr! 


+ 
| Spediteur Paul Nowak u Frau 


glückliches 


NEUES 
JAHR! 


Seiner werten Kundschaft 
erlaubt sich geziemend ein 


NEUES JAHR! 
r 


Melz und Frau 
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Meiner werten Kundſchaft 
und allen Bekannten 


ein fröhliches geſandes 


Neues Jahr 


Sylvester Pasdziernik u. Gemahlin 
Ofenſetzmeiſter. 


3%, 


reren Bäckerei und Konditorei - ul. Sobieskicgo 6 
Geisler, Byttkcv | ie 
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- Deiner werten Kundſchaft 
5 und allen Bekannten 


ein recht Jröhliches f 
Neujahr! 


Kihunsik. Maris Seh 'nger 


ul. Bytomska 7. 
c enen immmndumnmon nimma 


Meiner werten Kundschaft 


zum Jahreswechse! 
die besten 
Glück wünsch ! 
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irohes 
Neues J ahr! 


zu wünschen 
HUBERT WAN DZ IR 


Möbeltischlerei, Modelltischlerei und 
Holzdrechslerei mil elektr. Betrieb 
ul. Dabrowskiego 11 


FINN 
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R. Rudzki 


Ausführung von sämtlichen ele! 
Arbeiten - Wandastraße 11 


die ko en kann geſicht. 


Bedienung 


ohn. 


Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 
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